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YTDramaturgæ
Vier und fechzigstesStück.

»Den- 1 Iten December, 1767.
-
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N

s
ers Graf EVVMHDdaß Me« volkkommenste

Lkebe Ue sev- welche keine Belohnung
,

»

erwarte; yndGegenliebeseyBelohmm.

Sein Stillschweigen selbstmache sein Glück
denn so lange er seineLiebespepschweige,sey sie
noch "unverworfen,könne ersieh-noch voju der
süßenVorstellung täuschenlassen, daß sie VA-

leichtdürfegenehmigetswerden.
«

Der Unglück-
Iiche sey giücklich,»solange. er no»ch»nicht wisse,
wie unglücklich.er.sep.Ci) DieKontginnswidew

..
. ; legt

(«-)s
"

Exmassveräadeeoyzmok
- Bedqu ers-F misiüo «qu1eto

Deidaan ,· tin Freude-F
A mass-aga, 0 mas Intento:
La correfpondencia es pag-«
Y teuer por blanco el pkecjo
Es querer por granger1a.- —--....

Ost-—
— Its-—-

M
—

Den-
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legedieseSophistereyenals eine-Person,der ,

selbst daran gelegen ist- Daß-Eifernicht länger
darnach handle: und Esseb durch diese"Wider-s
legnng erdreistet, ist im Begriff- das Bekennt-
niß zu wagen, von welchem die Keniginn be-

hauptet, daß es ein Liebhaka Auf—alle Wcrse
wagenmüsse;

«

als Blanca hereintritt , den Her-
-

zog anzumekdem Diese-ErscheinungderBlaupq
«'««kbewirkteinen»·vonden sonderbarsten Theater-
streichenL

"

Denn Blanca hat die Schärpe-um,
die sie dem Cosme abgenommen,welcheszwar
die Königinn,aber nichtEssexgewahrwird. (’3·).

C ssex.

«

Denrro eikadel· Älencsoiy del- rekpero
jMi amor , aAI mi« dicha efta fegura,Prefumienzotal vo-"(dulce locura!)
We es admirjdo del macht Hagesto-
Dexandome engaöar de elke coucepto, ,

»

Dur-. mj bien R Pokque mi eng-Ho duxaz
Necjvbra la Magus-, si evenrurz

«

«

·
Un«bien que eüa feguro en el fecrero. —-

(-·)

We es feljz qujen no siendo venturofo s«

N unca llegaa faber, que es defäjchaäo.

Por no morfr demgh quando
·Pue·domorjr de remedio,
Digo «pues, ea, dahde ,

Ella me alento, que remo? —

Ae fera hxen eines-tu Alte-Z -· -

CSJIe
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Essex. So sey-esgewagt! -—-«-Frifch!Sie er-
·

nennten mich selbst. Warum wellich ander Krank-

heit sterben, wenn ich an dem Hülfsmittel sterben
kann? Was fürchteich Noch?— KZMSMIVWams

denn also, —

«

·

Branca. Der Herzog- JhrvMajesiäh—-

, Effex. Blanca könnte nicht ungetegenerkom-

men.
«

«

»

Blanca. Wartet in demVorzimmer, -—’"
’

Die Kdnigipm Himmels
»

:« «

"
«

Blau-

(sale Blanca con la. vgnda pueüapJ
BL. seöora,,el duque——cou. A mal kjempo’

Viene Blanca. «B1.. Sitz aguakdgndo
En la anrecamara J- RE1N. Ayz cielol

Br. Para ex1trark—RmN.We es«lo que mjmz
BL. Fieencia. REM. Decikiz—- que veox —-

Decid que efperez —- eüot loca! —.s

Decid, andad. BL. Ya obedezc0.
RUN. Venjd aca, volvecL BL. EVE-manch

VueliraAlrezaZ REM. El daöo es excl-ka-
Decjdlc —.no ay que dudar

—-

Entresrenedle un mqmento—-.-
, Ay de W s-·- mienrras yo falgo —-

Y dexasdme BL.

Oxle
es aquejkok

Ya voi.
,

com Ya B anca fe fue,
, Wie-ro ues volver —- R21N. Ha zejow
·coN. A eclararme anwij

«

Pues ti me atrevo, me atrevo
En få de fus pretemiones.

REM»



Iz- ·

W

Bianem Auf Ema-hats ....«.

Die Königinn. Wäs eyblickejchcs
P la n c a. Hereintreten zu dürfen.

Die Königinn» Sag ihm — Was feh-
,

ichs—«——-Sag-ihm- -er«sys- ww- -—— Ich komme-
von Sinnen! — Geh-s sag ihm das.»

-

,

«

Blanca.
'

Ich gehorche.

Die Königinn. Bleib! Komm«her! »uä-«
her! —-

7 Bla ura. Was befehleiiJhro Majestät?—««

Die Königinn; O, ganz gewiß!— Sage
.

ihm —- Es ist kein Zweifel wehrl— Geh, unter-.
halte ihn einen Augenblick, —- Weh mir! ,-—-—Bis

ich selbstzu ihm herauskomme. Geh, laß mich!

Blanem Was ist das?-—- Ich gehe.s

Es se xs Blanca ist weg. Jch kann ums wie-
der fortfahren,—- »

-

«

.

Die

REM. Mi prencka en poder agenok
Vivjx dies, pero es,verguen:«a
We pueda tanto un afeäo
En mi. CON. segun lo. quedjxo
Vuelira Alte-a aqui, v fupuesto,
OLe cuelka cara la dich-»

OES ils- compra consel miedo,
Viero morjr nobblmenta

·

RUN.

-
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»Die Königinn. Ha, Eiferfuscht!"

END Mich zn erklären. —- Was ich wage,
Wage ich auf ihre eigene Ueberredung.

·

D i e K d ni g i u n. JMein Geschenk in-fremden
Händen! Bei) Gom- --— Aber ich muß mich schä-
men, daß eine Leidenschaftso viel über mich

vermag!

Essen Wenn deiinvalsw—- wierre Ma-

jestät gesagt, —- nnd wie ich einräumen muß, —-

das Gläckj, weiches man durch Furcht erkanft, —-

se r» ebener-zi- stehentömmn ivenn man viel

ed er siirht:—fpikiisunchichz—p»

—

H
-

Die Königinn;« »Warumsagen Sie das-»
Graf ?

» »

.

« , sp
«

Essex. Weil ich. hoffe.,·daß, wann ich —

Warum fürchteich michnoch? —«--wann ich Jhro
MajestätmeineLesidenschaftbekennen-—-daß einige
Liebe —-

«

«

»

Die Königinn. Was sagen Sie da, Graf-F
.

An mich richtetsich das? Wie? Thor! Unsinni-
.. .M»3 . geri»

.- or ne lo decisk cou. ue

RsklåqvikelksaAlte-a (que dudo QAerperm
«

Le declaisaffe mi afeåo, E

Algun amor —- REIN. We decsz
Aimif como, Ioco, ,necj0,
conocejfmek ujen foj yo?
Dec1d, qujeh foik que fofpecho,
OEe fe os huyo la memorja.
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nig ihr Herz mit ihrenReden übereinstimme.

-

geri«Rennen Sie mich auch?s Wissen Sie ,. iver

ichbin2 «

Und wer Sie sind? Ich muß glauben,
daßYSieden Verstand verlohrern —- « .

«

Und fo«fährenJhro Mnjestätfort, —denarmen
Grafen auszufenstern,·daß es eine Art hat!
Sie fragt ihn, ob er nicht wisse, wieweit der

Himmel über-alle menschlicheErfrechnngener-

, habenzzsehZOb er nicht-wisse, daß der Sturm-
- wind, »derin den Olymp dringen wolle, auf hal-

bem Wege zurückbrausenmüsse?Ob er nicht«
wisse, daß die Dünste, welche sichzur Sonne
erhieben, von ihren Stralen zerstreuet wür-
den? Wer vom Himmel gefallen zu seyn

s

glaubt,jist Esset-. Errziehtjichbeschäintzurück,,
und bitter Um Berzeihung.’ Die Königinnbe-

siehlt ihm-ihr Angesichtzn meiden, nie ihren
Pallast wieder zu betreten, nnd sichglücklichzn
schätzen,daß sie ihm den Kopf lasse, in welchem
sich so eitle Gedanken erzeugen können.(’") Er

entfernt sich; nnd die Königinn«geht gleichfalls
abk, nicht«ohne uns merken zn lassen, wie we-

i

Blanea

·

No me veais," ,

Y agradeced el que os dexo

cahexeh en que fe engendrarou
Tsnjivianos peufamjenros.

"

» H
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Blau-ca und der Herzog kommenan ihrer
Statt, die Bühne zu füllen. Blancahat dem

Herzoge es frey gestanden, auf welchem Fuße
sie mit dem Grafen stehe; Daßer Uskhwendig
ihr Gemahlwerden«müsse, oder ihreEhres sey«
verlohren. Der Herzog faßt den Entschluß,
den er wohl fassenmuß; er will sichseiner Liebe
entschlagent und ihr Vertrauen zu Vergelten,
Verfprichter sogar, sich bey der Königinnihrer-
anzunehmen, wenn sie ihr die Verbindlichkeit,
die derGrafgegen siehabe, entdeckenxwolla

Die Königiirnkösrnmtbald,»iu«tiefenGedaM
ken, wieder zurück- Sie ist mit sichskthstkm »

Streit, ob der Graf auch wohl so schuldigsch-
als er scheine.

-· Bielle«icht,"daßes eine andere «-

Schcirpe war, die der ihrigen nurspsoähnlich
ist. —- Der Herzog-—tritt sie an. Er sagt, er

«

komme, sieum eine Gnade zu bitten, um welche
sie auch zugleichBlanca bitte. Blanca werde

sichnäherdarüber-erklären;er wollesie zusam-
men allein lassen:. »undsoläßter—sie.»

Die Königinn wird.neugierig,·und Blank«
Verwirrt. Endlich entfchkkeßksichBlaanzu
www Sie will nichtlängerVon dem Verän-

deklichen Willen eines Mannes abhqngenzsie
will es seinerRechtschassenheitnicht längeran-

heim stellen, was sie VUPchGewalt erhalten
- kann.
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kann-. - Sie siehetdie Eltsabethtthieleid ·"an:-
-

die Elifabet-h, die Frau; nicht die Königinn.
Denn da sie eineSchWachheit ihres Geschkechts
bekennen müsse:so suchesie M ihr-nicht die Kö-
niginn, sondern nur die Frau. (««-) «

H

Hans-

Ya elioi refuclraz
No a lä voluntad mudable
De un bdmbre eite« Yo fujera,«
Ve- saunque no G quemi olvide,
Es snecedad, que yo quiera

. Dexar afu cvorrelia
Lo« que puede hacer la»fast-C
«Gran Ifabela , efcucbackme,
Y alsefcucharmp tu Its-a,
Ponga aun masqus a»und-ich ».

La pjedad con los—ore«jss.U
-

-

- Ifabella ds he llamado

Solo mager os .quiiieka.

En ePca ocasion," no Reinaz
We quando vengo a deciros
Del bonor unaj uexa,

.

We hv hecho como mager-,
Porque mejor os parezca,
No Reina, mugekos «b1"1«li:o«


